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literariſches Blatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.,
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

e 242. KHalle, Sonntag den 16. October 1853.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Halle, d. 15. October. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des

Königs iſt heute in herkömmlicher Weiſe feſtlich begangen worden.
Am frühen Morgen verkündete von den Hausmannsthürmen ein
Choral des Stadtmuſikchors den Beginn der Feier des Tages. Jn
den Vormittagsſtunden fand ein Gottesdienſt mit Kirchenparade von
Seiten der hie igen Garniſon ſtatt, und ebenſo hielten die Francke
ſchen Stiftungen und die ſtädtiſchen Bürgerſchulen mehrere Schulaktus
ab, nach deren Beendigung in erſterer Anſtalt eine Bewirthung der
Zöglinge der Waiſen Anſtalt und der Kinder der Freiſchule erfolgte
Auch die KleinkinderBewahranſtalten feierten in ähnlicher Weiſe den
Tag. Die Univerſität beging um 11 Uhr in der Aula die übliche
akademiſche Feier, bei welcher der Prof. Dr. Meier die Feſtrede hielt,
nach deren Schluſſe die herkömmliche Preisverkündigung auf die einge
gangenen Bewerbungsſchriften ſtattfand. Die von der theologiſchen
und juriſtiſchen Fakultät geſtellten Preisfragen ſind ungelöſt geblieben,
dagegen haben in der mediciniſchen Fakultät O. F. Guerike aus Halle
und Dr. S. Friedländer aus Brilon in Weſtphalen und in der phi
loſophiſchen Fakultät Herm. Schumann aus Stennewitz, Pr. Bran
denbürg, letzterer für eine mathematiſche Löſung ein Jeder den gan
zen Preis erhalten. Für die Mittags und Abendſtunden ſind viel
fache geſellige Vereinigüngen veranſtaltet worden und auch der Halli
ſche land wirthſchaftliche Verein hält in dem Gaſthauſe zur Weintraube

bei Giebichenſtein eine GeneralVerſammlung, an welche ſich ein Feſt

mahl anſchließt. 5 ßWien d. 11. Oct. Ein engliſches Blatt verſichert, daß das
Haus Rothſchild die Negocirung der neüen öſterreichiſchen Anleihe
von 175 Millionen Gulden nur auf die ausdrückliche Verſicherung
des Kaiſers übernommen habe daß Oeſterreich ſich im Falle eines
Krieges unter allen Umſtänden neutral verhalten werde.

Frankreich.
Paris d. 12. Oct. Die Zweifel, welche darüber noch exiſtir

ten ob der Sultan die vom großen Rathe vorgeſchlagene Kriegs Er
klärung gegen Rußland gebilligt habe ſind jetzt verſchwunden. Das

kaiſerliche „Hatt“ iſt bereits an allen Moſcheen angeſchlagen die
Fahne des Propheten weht auf der Sophien Moſchee, und alle
Rechtgläubigen werden gufgefordert, in den heiligen Krieg gegen die
ruſſiſchen Giaurs zu ziehen es iſt jedoch ausdrücklich dabei bemerkt,
daß die franzöſiſchen und engliſchen Giaurs Freunde der Muſelmänner
ſind. Der Sultan hat gleichzeitig die Gefandten von Frankreich und
England aufgefordert, die vereinigten Flotten in den Bosporus einlanſen zu laſſen, was auch unmittelbar darauf geſchehen iſt. Wir

haben ſtets behauptet, als verſchiedene andere Blätter das Gegentheil
verſicherten, daß nämlich Frankreich und England feſt entſchloſſen ſind,
nachdem ſie alle Verſöhnungsmaßregeln erſchöpft hatten, die Unab
hängigkeit des Sultans und die Integrität des ottoömaniſchen Reiches
mit aller Energie und gegen Jedermann zu vertheidigen. Jetzt, nach
dem ihre friedlichen Beſtrebungen, die orientaliſche Frage auf glückli
chem Wege zu löſen dem Anſcheine nach geſcheitert ſind, iſt die Zeit
gekommen wo an die Stelle der Worte und der diplomatiſchen No
ten Handlungen treten müſſen, die beweiſen werden daß die beiden
genannten Mächte in ihrer Politik über die orientaliſche Frage ſobald
einig geweſen ſind, und daß es ihnen mit der Erfälurg ihrer der
Pforte gegebenen Verſprechungen Ernſt iſt. (M. C.)

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute um 2 Uhr nach Com
piegne abgereiſt. 94 Pferde aus dem kaiſerlichen Marſtall ſind dort
hin geſchickt, um bei den brillanten Jagdpartieen gebraucht zu werden,
die im dortigen Forſte abgehalten werden ſollen. Vor der Abreiſe des
Kaiſers fand ein Miniſterrath zu St. Cloud Statt, in welchem die
wichtigſten Beſchlüſſe gefaßt worden ſein ſollen. Es heißt nämlich,
ein Armeekorps werde in einigen Tagen nach Konſtantinopel abgehen,
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indem die franzöſiſche Regierung die Ueberzeugung gewonnen habe,
von Rußland, deſſen ſtetes Zögern ſeine argliſtige und falſche Politik
zu bemänteln ſuche, an der Naſe herumgeführt worden zu ſein.

Herr von Kiſſeleff und Herr von Brunnow haben der franzöſi
ſchen und der engliſchen Regierung zu verſtehen gegeben, daß ſie näch
ſtens ihre Päſſe zu nehmen gedenken. Man behauptet ferner, daß
die engliſche und franzöſiſche Flotte nicht im goldenen Horn liegen
bleiben ſondern ſich ins ſchwarze Meer, und zwar an die Donau
Mündung, begeben werden.

Ein engliſches Blatt will wiſſen, daß der Czar ſogleich, nachdem
er die Nachricht von dem Beſchluſſe des Divans erhalten hat die
Ordre gegeben habe, darauf mit einer formellen Kriegserklärung zu
antworten. Daſſelbe Blatt verſichert daß, wenn England und Frank
reich Landtruppen nach der Türkei ſchicken ſollten, dieſelben unter
dem Oberbefehl eines franzöſiſchen Generals ſtehen werden während
das Commando der beiden Flotten einem engl. Admiral übertragen wird.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Wiener Ztg.“ und die Oeſterreichiſche Correſpondenz

enthalten folgende telegraphiſche Depeſchen:
Konſtantinopel, d. 5. Octbr. Ein türkiſcher Kourier bringt

das Manifeſt der Pforte und das Schreiben, welches Omer Paſcha
an den Fürſten Gortſchakoff richten wird. Die Proklamation an das
Türkiſche Volk ſoll nachfolgen. Das Manifeſt iſt eine Rechtfertigun
der Pforte, in welcher nur wiederholt geſagt wird, was ſchon oft
geſagt worden iſt. Nach dem Schreiben tritt der Kriegsfall 15 Tage
nach Empfang deſſelben ein wenn die Fürſtenthümer nicht geraäumt
werden. Das Schwarze Meer wird dem Handelsverkehre nicht ge
ſchloſſen, mit Ausnahme der Ruſſiſchen Flagge. Auf die Ruſſiſchen
Schiffe wird kein Embargo gelegt. Die Ruſſiſchen Beamten und Kon
ſuln werden aufgefordert werden, die Türkiſchen Staaten zu verlaſ
ſen. Die Türkiſche Flotte ſoll auslaufen und in Baltſchik ihren Stand
ort nehmen.

Trieſt, d. 12. Octbr. Briefen der „Trieſter Ztg. aus Kon
ſtantinopel zufolge hatte der Divan auf den Notenmodifikationen be
harrt und ein oberſtes Pfortenkonſeil beſchloſſen, Omer Paſcha ſolle
die Räumung der Donaufürſtenthümer mit einer Friſt von 15 Tagen
begehren. Der Scheich ulJslam hat den Krieg für nicht religions
widrig erklärt. Die ruſſiſchen Unterthanen werden eventuell unter
fremden Schutz treten die ruſſiſchen Beamten eingeladen werden, die
Türkei zu verlaſſen.

Der „NationalZeitung“ wird geſchrieben aus 4
Wien d. 12. Octbr. Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, iſt

die Friſt, die Omer Paſcha dem Fürſten Gortſchakoff zur
der Donaufürſtenthümer geſtellt hat, am 24. d. M. abgelaufen.
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß bis zum genannten Termine die
Ruſſen die Donaufürſtenthümer nicht räumen und daß ſodann die
Feindſeligkeiten beginnen werden. Heute will man hier ſchon wiſſen,
daß die Kommunikation der Donau bereits abgeſchnitten ſei.

Amerika.
New ork, d. 27. Sept. Geſtern wurde Marcys Staats

ſchrift, die Erwiderung auf die öſterreichiſche Eireulardepeſche wegen
der Koßta Geſchichte im Staatsrath zu Waſhington discutirt. Der

New Hork Courier and Enquirer“ ſagt: „Es iſt ein langes und
kräftiges Aktenſtück; vindicirt Koßta das Recht des amerikaniſchen
Schutzes, und rechtfertigt Kapitän Jegrahams eigenmächtiges Verfah
ren als Nothwehr gegen den Angriff des öſterreichiſchen Kapitäns
beweiſt ferner den animus revertendi durch die Thatſache, da
Koßta in Smyrna nur auf ein amerikaniſches Schiff wartete um
urückzukehren.“

Mr. Peter J. Vroom, jetziger Geſandter der Verei igten Stag
ten in Preußen, hat bei ſeinem Abgange auf dieſen Poſten eine Rede
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Königl. Preuß. Kreis- Gerichte zu

an ſeine Freunde gehalten, worunter viele Mitglieder der Regierung
waren, aus welcher wir nach der „D. A. Z.“ folgenden Auszug mit
theilen

„„Jn dem jetzigen Zuſtande des europäiſchen Continents wiſſen wir nicht, was
der nächſte Tag bringen kann. Es kann leicht der Fall ſein, daß während meines
Aufenthalts daſelbſt Kriege entſtehen und Schwierigkeiten ſich erheben wobei die
Vertreter dieſer Regierung in Verwickelungen gerathen können. Die Pflicht un
ſeres Gouvernements und ſeiner Geſandten ſcheint eine ſehr klare zu ſein. Der
Vertreter der Vereinigten Staaten von Nordamerika in Europa muß ſich ſtets
daran erinnern daß er der Repräſentant einer freien Regierung iſt, die unſerer
Anſicht nach über den andern Europas erhaben ſteht. (Beifall). Und wenn wir
ihnen gegenüber uns auch mit dieſer Erhabenheit nicht zu brüſten pflegen ſo ſoll
ten wir ſie doch ſtets wiſſen laſſen daß wir in jeder Beziehung ihnen gleichſtehen.
(Beifall.) Wenn Krieg entſtehen ſollte, ſo werden wir nicht aufgefordert an
den Schwierigkeiten oder Kriegen theilzunehmen, aber wir wiſſen, daß auf dem
europäiſchen Continente ſich zwei große Principien einander gegenüberſtehen. Dieſe
Principien bekämpften ſich und der Kampf dauert fort. Es iſt noch nicht dahin
gekommen daß wir in den Angelegenheiten anderer Nationen interveniren aber
wenn Nationen einander bekämpfen und dieſe beiden fich entgegenſtehenden Princi
pien die Kampfesfrage bilden, ſo kann unſer Land, unſere Regierung nicht gleich
gültig zuſchauen ſo kann dieſes republikaniſche Land und dieſe republikaniſche Re
gierung bei einem ſolchen Kampfe nicht indifferent bleiben. (Beifall.) Was im
mer auch die Pflicht der Repräſentanten unſerer Regierung in Bezug auf die Lage
der dortigen Angelegenheiten ſein mag, oder in Bezug auf die dortigen Kriege
und Bewegungen, ſo giebt es noch außerdem zwei Dinge, die durchaus nöthig
ſind für jeden, der im Auftrage unſerer Regierung ins Ausland geht: das eine iſt
die Heiligkeit der amerikaniſchen Flagge, das andere der Schutz des amerikaniſchen
Bürgers. (Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall.) Ob Krieg ob Frieden, ich wer
de, weil ich unter der Aegide unſerer nationalen Flagge hinausgehe, dieſe Princi
pien zu beſchützen wiſſen. (Beifall.)

Vermiſchtes.

Nothwendiger Verkauf
beim

Halle a. d ferung.1. Abtheilüng.
Das der Wittwe Bürkhard, Johanne

Chriſtiane geb. Heim hier gehörige, im
r von Halle a. d. S. unterr. 1472 eingetragene, auf dem Petersberge

räthig.

wachnngen.
Federn zu ſchließen nur 3 9 bisher
4 gezahlt werden und geſchieht fortwäh
rend deren Annahme und ſchnellſte Rücklie

S gu Strohdecken, Backſchüſſeln, Taubenneſter
und Düten in beliebiger Größe ſind ſtets vor

Halle a/S., den 11. October 1853.
Königliches Kreis Gericht.

und Unterſuchung hat ergeben, daß alle drei Perſonen durch Koh
lendampf erſtickt ſind. Nach Ausſage des älteſten 12jährigen Soh
nes, welcher mit zweien ſeiner Geſchwiſter in einer Nebenkammer ge
ſchlafen, wodurch ſie dem Tode entgangen ſind, hat die Mutter am
Abend im Ofen Feuer gehabt, um das Abendbrod zu bereiten die
Stube ſich dabei aber ſo mit Rauch gefüllt, daß Thür und Fenſter
aufgeſperrt werden mußten. Endlich hatte ſich der Rauch wieder
verzogen die Familie verzehrte ihr Abendbrod geſund und wohl und
begab ſich dann zur Ruhe. Vater, Mutter und eins der Kinder
blieben in der Stube und wurden ſo das Opfer einer traurigen Un
vorſichtigkeit, denn man fand am Morgen das Ofenrohr, was den
Rauch nach der Eſſe führt, mit Lappen feſt verſtopft, und im Ofen
ſelbſt nicht völlig ausgebrannte Kohlen.

Ein Mechanikus in Wien hat eine kleine Oampfmaſchine
erfunden um die Kinder einzuwiegen. Die Maſchine nebſt
ihrem Keſſel iſt nur 16 Zoll groß und arbeitet 12 Stunden lang,
ohne friſchen Materials zu bedürfen. Sie ſoll im dortigen Findel
hauſe eingeführt werden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Detober d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Straßen Erleuchtungs Etat pro 1854.
2) Erkenntniß in der Prozeßſache gegen die Gemeinde Beeſen.
3) Beſchaffung eines eiſernen Ofens in der Polizeiwachtſtube.
4) Erhöhung einiger Etatstitel.
5) Rechnung der Moritzkirche pro 1852.
6) Feſtſtellung des Etats der Wochenblatts Kaſſe pro 1854.
7) Mehrere Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an den hierſelbſt am
26. Auguſt d. Js. verſtorbenen Kaufmann
Karl Ludwig Kirſten eine Forderung ha
ben oder demſelben noch etwas ſchuldig ſein
ſollten, werden aufgefordert, ſich, inſoweit ſol
ches noch nicht geſchehen iſt, bei unterzeichne
tem Gerichte unter Angabe ihrer Forderung
oder Schuld binnen ſechs Wochen zu melden.

belegene Haus nebſt Zubehör nach der, nebſt
potheken Schein und Bedingungen in der

3 überkomplette, brauchbare und im beſten
Alter ſtehende Ackerpferde verkauft das Herzogl.
Rittergut Löberitz bei Zörbig.

Eisleben, den 6. October 1853.
Königliches Kreis Gericht.

II. Abtheilung.egiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
14 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

697 5 8 4 ſoll
am 8. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5 vor dem Depu-

Nachfolgende, dem Scharfrichtereibeſitzer
deſſen Ehefrau Johanne Roſine geb. Gräbner zu Lützen gehörigen Grundſtücke als:

1) die zu Lützen vor dem Hospitalthore an der Pegauer Straße gelegene und unter Nr. 195 des

orhwen er Verkauf.
riedrich Wilhelm Daniel Klöppel und

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt Hete et e von Lützen eingetragene privilegirte Feldmeiſterei oder Nachrichterei an
bietend verkauft werden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
I. Abtheilung.

Das den Erben den Kriegs und Domai
nenraths Chriſtian Wilhelm Korne-
mann gehörige, im Hypothekenbuche der Hal
leſchen Soolengüter ünter Nr. 117 eingetrage
ne Soolengut

a) eine Pfanne Deutſch,
eine Pfanne Gutjahr,

ach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
n, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,

o) eine halbe H

aus, Hof, Scheune, Ställen und Garten, ingleichen einem zur Nachrichterei gehörigen,
und gleich an derſelben gelegenen Garten, abgeſchätzt und zwar

a) das Haus ſammt Zubehör auf 1951 16 11
b) die Abdeckereigerechtigkeit auf 4491 24 2

6443 11 J 1Summa:
2) Die in der Lützener Flur belegenen und unter Nr. 6 des Landungshypothekenbuchs von

Lützen eingetragenen walzenden Grundſtücke
a) Eine halbe Hufe Feldes in der Stadtmarke Nr. 518b. 810b. 1060b. 519. 811. 1061.

des Flurbuchs
b) ein halbes Viertellan des Feld in der Kleingödderner Flur Nr. 176. 178 u. 182 des Flurbuchs
o) ein Viertellandes Feld in der Kleingödderner Flur Nr. 177. 179. 183. des Flurbuchs

ein Viertellandes in der Stadtmarke Nr. 297. 505. 857. 965 u. 1052 des Flurbuchs
ufe Feld nebſt vier Zubehörungen in der Riſchauer Marke Nr. 711. 730.

684. 1339. 1365. 1381. 1409. des Flurbuchs,
welche Grundſtücke zu Folge ſtattgehabter Separation mit folgenden Feldplänen abgefunden ſind

aa) Nr. 44 der Karte in Kleingöddern von 16 Morgen 110 [DRuthen abgeſchätzt aufe

Zi 14 ei nden T bgeg 14 einzuſehe axe abge 1442 5 3ad a) 100 bb) Nr. 145 der Karte im Roſenthale von 50 DRuthen, abge

ad b 37 37 15 ſoll ſchätzt auf t 52 ham 3. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr o r ler u Roſenthale von 17 Morgen 124 [Ru rer Z6
iche eri erſ i en, abgeDe ne en De dd) Nr. 180 der e über e Flußgraben von 12 Morgen 98 e

h (DRuthen, abgeſchätzt au 1169tirten Herrn Kreisgerichtsratb. Boſſe meiſt ee) Nr. 152 der Karte in der Riſchau von 3 Morgen 170 Ru-
bietend verkauft werden. Die dem Aufenthalte then, abgeſchätzt auf el etnach unbekannten Intereſſentene Mitbeſitzerin Frau Oberſt von Poll

born, Henriette geb. Kornemann,

reſp. deren Erben n.b) die den Geſchwiſtern Wintzer ſubſtituirte
Auguſte Golde, früher zu Benrich,

ſollen in dem auf

zu melden.

den 25. April 185 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden.
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der

Lützen, den 22. September 1853.

Alle unbekannten Realprä
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine

Königl. Kreis Gerichts Eommiſſion, I. Bezirk
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die bei der Kreis Gerichts Gefangen An

ſtalt hier zeither zum Schließen eingelieferten
Federn ſind fertig und können zu eder Zeit

Abgeholt werden. Von heute ab ſollen pro

Neue Modell- Hüte für WinterSaiſon erhielt er direkt und bei villigſter Preisſtellung
empfiehlt ſolche zu gefälliger Beach

tung rMeer Michaelis suce
Leipz. Str. Nr. 289.

Stearinlichte in allen Größen empfiehlt

Carl aving,.
Einen Lehrling wünſcht der Schloſſermeiſter

Guſtav Hauptmann
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S ſehr billigen Preiſen verkauft werden.

Leipzigerſtraße Nr. 298. 288. 288. 288.

Die Fürſtenberg ſche Kleiderhandlung
befindet ſich jetzt

Leipzigerſtraße Nr. 288,
und iſt aufs Beſte mit den nobelſten und billigſten Sachen für den Herbſt,

S erkannt dauerhafter und ſauberer Arbeit trotz der ſo ſehr erhöhten Preiſe a
Vorräthig ſind und werden empfohlen die feinſten

in den neueſten Muſtern, We SS Kalmuckroöcke, Buckskin- Hoſen von 2 Thlr. an bis 6 Thlr. en Muſtern, We S
S ſten in Wolle, Seide und Sammet, Schlaf- und Hausröcke doppelt wattirt für jede Figur.

Leipzigerſtraße Nr. 288, der Ulrichskirche ſchräg über. S

Winter und Frühjahr ſortirt, welche ſämmtlich bei an
Uer Rohſtoffe auf der letzten Leipziger Meſſe dennoch zu

D moa auſ um svſf

Tuchröcke, Fracks, Tweens,

Im Verlage des Unterzeichneten erschien so eben,
und ist. durch alle Buchhandlungen zu erhalten

SEFELOGE.
Eine Wahnsinns Studie vom Geh. Med. Rath Prof.
Dr. DDamerowv, Director der Irren Heil- und
Pflege Anstalt bei Halle. gr. 8.

Preis Thlr.
Herr Geheimer Rath Damerow giebt in dieser (mit,

Allerhöchster Genehmigung veröffentlichten)
Sehrift das Resultat seiner mehrjährigen Beobachtungen
über den, bekanntlich in hiesiger Irrenanstalt beſind-
ichen Seleloge.

October, 1853.

Pfeffer in MallIe.

Bei C. B. Polet in Leipzig erschien und ist
in der Pfeffer nen Buchhandlung in Halle zu

haben
Höchst wichtige Werke für Aergte und

Apothieſer
Mit Prämie 3 Thlr. an Werth!

Getreue Abbildung
aller in den neueren Pharmacopoeen Deutsch-

lands (Bovrussica ete.) aufgenommenen

oſficinelten Geuwächse,
nebst ausführlicher Beschreibung derselben

in medicinischer, pharmaceutischer und
botanischer Hinsicht

von Dr, Eduard Winkler.
VI. Auflage. Preis pr. Lief. mit 5-—6 fein illum.

Kpfrifln. nur 6 gr. od. 7 Sgr. od. 27 r.
Eine fein illum. Abbildung mit Text sonach

Kaum I gr. Ist auch gleich mit 270 Tafeln
Abbild. ganz eomplet zu beziehen.

Deutschlunds o in naturgetreuen
Abbildungen mit auslührlicher Beschkreibimg
von Dr. Lincke. Preis pr. Liefer. 16 30
Pflanzen enthaltend nur 7, Ngr.

Eine fein illuminirte Abbildung mit Text also zu
dem unerhört billigem Preise von Kaum 2 Pſen-
miügen. Wird mit eirca 3000 Abbildungen noch in
diesem Jahre complet.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
ſeffer schen Buchh. in Halle:

Poetiſcher und Proſaiſcher

Hausſchatz
deutſchen Volkes.

Von
Prof. Dr. O. L. B. Wolff.

Neue Ausgabe in 36 Liefrg. Lex. S.
1853. à Lieferung Ngr.

Ein Medaillon mit Granaten iſt verloren
worden der Finder wird gebeten, ſelbiges Al

ter Markt Nr. 629 parterre rechts gegen eine
Belohnung abzugeben.

Mein Lager von FuſzDeppichen, abgepaßt und von der Eue, in
9allen Qualitäten und Größen, Carpet S, Bettvorleger u. ſ. w. u. ſ. w., iſt

auf das Reichhaltigſte aſſortirt und halte ich daſſelbe beſtens empfohlen.

A. R. Korn,uchHandlung, Halle aS.Jueh S lieſe Ur. 5.
Wollene Tiſchdecken

in den brillanteſten Muſtern und größter Auswahl empfiehlt 4. R. Korn.
Eine Ziegelei, deren ſtarker Abſatz

durch vortheilhafte Lage, Einrichtung und reich
lich vorhandenes Rohmaterial geſichert iſt, ſteht
zum Verkauf. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Auf ein Landgut werden zur erſten
Hypothek 5—6000 zu leihen geſucht, und
verſchiedene Kleine Geldpoſten ſind aus
zuleihen durch A. Linn, Nr. 1386 in Halle.

Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſer
in der Langen Gaſſe Nr. 1794 hier belegenes
Grundſtück, in welchem noch gegenwärtig die
Stärkefabrikation betrieben wird, aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Grundſtück, welches mit den gut ein
gerichteten vollſtändigen Fabrikgeräthſchaften ſo
fort übergeben werden kann, beſteht aus einem
Wohnhauſe, ſehr guten geräumigen maſſiven

Fabrikgebäuden Ställen etc. ſo wie einem net
ten, ca. z Morgen großen Garten mit Bie-
nenhauſe und kleinem Gewächshauſe.

Nähere Auskunft ertheilt

Jul. Herm. Schmidt
Schmeerſtraße Nr. 708.

Halle, d. 15. Oct. 1853.

Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe beſtimmen mich,

mein ſeit 50 Jahren beſtandenes kaufmän
niſches Geſchäft ſofort zu verpachten, nach
Umſtänden kann auch ſpäter das Haus käuf
lich überlaſſen werden. Reflectanten können
mit mir ſelbſt in Unterhandlung treten.

Zörbig. Carl Apel jun.
Ein faſt noch neuer, vollſtändiger, dabei

ſchöner Ladenausbau, ſteht billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 279.

Miſſionsſache.
Der Miſſionshilfsverein in der alten

Grafſchaft Mansfeld wird, ſo Gott
will, am 19. d. M. Nachmittags Ein
Dir ein Miſſionsfeſt in der Kirche von

lberſtedt bei Schraplau und am
26. d. M. Nachmittags Ein Uhr ein
Miſſionsfeſt in der Kirche von Bie
ſenrode bei Mansfeld feiern.

Jn der
effergchen Buchh. in Halle

iſt zu haben
H. Gauß, der

Hühner oder Geflügelhof
ſowohl zum Nutzen, wie als Zierde, oder
praktiſche Angaben die Sarg Gänſe-, En
ten, Truthühner, Tauben 2c. Zucht bis
zur höchſten Einträglichkeit zu betreiben. Nebſt
der Zucht der in und ausländiſchen e
als der Schwäne, Pfauen, i Perlhüh
ner 2c., ſo wie mit naturgeſchichtlichen Noti
zen über die Eigenſchaften, Gewohnheiten die
ſfer Vögel und mit Angaben über den Eierhan
del im Großen, über künſtliche Ausbrütung
der Eier, den Entenfang und Hahnenkampf in
England, ſo wie über den Bau der dortigen
Geflügelhäuſer. Mit 37 Abbildungen. Düv

dez, in ſinnig-allegor. Umſchlag. 17

Jahrmarkts Vermiethung.
Am Markte zu Delitzſch iſt eine ſehr große

Stube mit 3 Fenſtern nebſt Schlafkammer, in
der ſchönſten Lage des Marktes, zu dem näch
ſten r am 7. u. 8. Novbr. d. J.
als Verkaufslokal, in welchem ſeit vielen Jah
ren eine auswärtige Ausſchnitthandlung bedeu
tende Geſchäfte machte, ſofort zu vermiethen.
Darauf Reflektirende wollen ſich gelegt bei
dem jetzigen Jnhaber des Lokals, dem Muſikus
Albert Hofmann melden.

Amme geſucht.
Eine geſunde Amme zum ſofortigen An

tritt ſucht die Hebamme Luge in Döllnitz.

Nachdem der Bau meiner amerikaniſchen
Mahlmühle beendet und dieſelbe vollſtändig
im Betriebe iſt, zeige ich einem reſp. Publi
kum hierdurch ergebenſt an daß alle Sorten
Mehl bis zur feinſten Qualität nun fort
während von mir zu beziehen ſind.

Geißelröhlitz, im October.
Rudloff-

An

Preßhefe
in vorzüglicher Qualité ſtets friſch bei

Fr. Aug. Perſchmann,
OberLeipz. Str. Nr. 1649,

Markt Nr. 822.

Vorläufige Anzeige.
Das III. Abonnements Concert fin

det diesmal ausnahmsweiſe Mittwoch den
19. October ſtatt.

E. John Stadtmuſikdirector.

n



Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 31 Uhr Concert. Bei

ungünſtiger Witterung im Saale.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Stimmnägel
in vorzüglicher Qualität empfehle ich den Her
ren Pianofortefabrikanten jetzt für 5 das

Die längſt erwarteten rheiniſchen:

Peiſedecken,
Schlafdecken und
Pferdedecken
ſind angekommen bei

Fr. Holſteiner u. engl.
uſter N empfing bedeutende Sendungen

Julius Riffert.
Verkauf

verſchiedener Schwarzwäl
der Wanduhren mit lackirten, Friedri Tauſend. C. F. Laue in Leipzig.broncirten r r Friedrich Arnold am Markt. ſ F pzig3 blättern, nebſt Gewicht regulirt. JS er mit e Cart ohlt, Friſche AuſternReelle können ſie auch auf Zeith abzahlung von mir erhalten. Juwrlier, Gold- u. Silberarbriter, erhielt ſoeben Julius Kramm
aſchenuhren ſind auch jederzeit große Steinſtraße Nr. 177, e ee e e fehlt ſein Gold und Silberwaaren Markkberi
Uhrmacher in Schkeuditz. lager in großer Auswahl zu billigen Preiſen. arktberichte.

S 6 Magdeburg, den 14. October. (Nach Wispeln.)r. Lange, ge e und l Eine gute n e en ſteht wegen Ween x vSerſean Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs Mangel an Raum ſehr billig zum Verkauf bei Rogzen FSafer
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art. dem Tuchſcheerer Freyberg in Schkeuditz Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 465

S Quedlinburg, den 6. October. (Nach Wispeln.)Fonds und Geld Cours. e eBerlin, den 14. October. Ren ubet u
3 Leinöl 15 13Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld. ins 2Amtlich. en e e e iſe m ger Z Rüböl 12 ivoll eingezahlt einiſche m Berlie h e 2 67 Prerneen S Weizen loco reSt.Anl. von 18504 101 100/, do. Aer r e h h Roggen loco 67—-72 ſchwimmend zu 67 pr.d 1852 41 101 do. do. II. Serie 5 ſo. v. Staat gar. 3/, 82pfd. u hab October 62 a ado. von loog 1 999, Berl. Anh. Lt. A. RuhrortCr.Gld. 3 S ev n e echuidſch do. Prioritäts a ov. verk., Frühj. 64 à 63Samtee d J do. Prioritäts 4 StargardPoſen 92 91 S ſt 32 84 kleine 50 52r di 480 Berl. Hamburger 107, Thüringer 108 107 ehe J kleine 50--52 F.u Z. T e e d er e ror Selſen ewgere 7 Futterwaare fehltSchuldverſchr. i 90 89 certed meee o n er Winterrapps interrübſen 80 78

e J i i rDe e e zu e do. Prior. Obl. 4 98 do. Prioritäts 4 r 6 S z S ſegS m der de i Nichtamtitg. Hr, 12 Nov De éts Jan. Febr. 12
2 7 a 1et n e e an ehe e ehe e e e Seinle e e gee Uclien u. Quit- edo. do. Brsl. e Schw. Fr e tn tungsbogen. Leinöl loco 12 bz., Lieferung 12 Br.Shlefihhe. do. e r Minden 3 1s Emſterd. Rotterd. Spiritus loco ohne Faß 349 Oct. 31 4 33do. Lil. B. v. Staat d et r leethen- Bernburg e berg 'ry Br. 33 G Oet. Nov. 329, a 32Harant. 39 e e n e (grankfürteBanel h 100 rer u o e e e Lerk. u. BrSeht d e ehe alen 00- 319. G. Hee. Jan. 38. Br. 31 G. Fräht 33See e gez. wette Sie 325. Abert 33 Br,Pommerſche do. 160 do. Preinner D kKivorno Floreny t n uPoſenſche do. 190 e e Waſſerſtand der Saale bei HallePreußiſche do. 4 100 WasdHalberſt. S u Mainz Ludwigsh. 41 100 99Rh. u. Weſtph do 1100 S Magd.Wittenb. 37 36 Mecklenburger a am 14. Oetober Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.Sachfiſche vo joe J do. en S gen Hordb. (Fror D. 53 sein am 15. October Morgens am Unterpegel. 5 Fuß 10 Zoll.

Niederſchl.Märk. 4 99 9Saal er phe der r be Prieritänr v Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgEdof h do. Prioritäts 4 99 98 f. T den 14. October am alten Pegel 23 Zoll unter 0,r. Bt Anth e. do. Pr. II. Serie 45, 99 98 Ausl. Priori am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.tun d. Serie 5 1005 100 rats Abtien. w eÄndere Goldmün i Niederſchl. Zwab. 58 57 n ehe 4 Schifffahrtsnachricht.zen à 5 10 e e S Merte r u Die Schleuſe zu Magdeburg yaſſirten:do. it. B. 35 ordb. (Frdr. W o K Rapye,vdo. Prioritäts A. 98 97 Belg. Oblig. J. de Aufwärts, d. 14. October. F. untze, apps, v.Eiſenbh. Actien h. e Stettin n. Calbe a S. H. Berck, desgl. F. Pichi g. n do. Sb. u. Meuſe a now, Roggen, v. Stettin n. Bernburg. F. Andrege,AgchenDOüſſeld. 3 91 90, (SteeleVohw.) e e Schwefel v. Magdeburg n. Buckau. C. Schlenkrich
do. Priorit, 4 S S do Prioritäts 5 S K.V. B.Actien 4 e Nri 80 für C. Kech, Güter, v. Magdeburg n. Dres

Poſenſche Pfandbriefe 102 a 102 gem. Aachen Maſtrichter 74
Oberſchleſiſche Lit. A. 207 à 2077, gem.

Mecklenkurger 43 à 44
u. B. 127 à 1277, gem.
Zudwigshafen Bexbach 119 a 121 gem.
à 52 gem.

Bei ſehr belebtem Geſchäft und angenehmer Stimmun
gängig höher als geſtern.

Oberſchleſiſche Lit. B.
à 75 gem. Berlin Anhalt ILit. A.

172 à 173 gem.
gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 52

g waren die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien durch
Preufiſche und ausländiſche Fonds feſt, und von letzteren wurden öſterreichiſche Me

den. G. Voigt, Roggen, v. Berlin n. Halle. A.
Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 13. Octbr. C. Pieſchel, Werk
ſtücke, v. Poſtelwitz n. Berlin. C. Hering, desgl. n.
Spandau. Den 14. Oct. H. Müller, Werkſtücke,
v. Poſtelwitz n Tangermünde. F. Andreae, Cicho

talliques höher bezahlt. rienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. W. Jgeckele Thon, v. Halle n Frankfurt a O. SchlepptahnLeipzig den 14. October v Minna H.M. D. Schifff. Comp, De v.
Courſe Ange Staatspapiere. Ange en n. Magdeburg. L. Duvinage- desgl. v. Halleim Fuß boten Weſacdt. Actien e Zinſen peten lag Meta W. Glanz, en e ke

M rer e m Wo S Leipz. Stadt Obligationen öen eben n e eAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 T T n Hambur H Dickow Cichorienbrocken v Buckau
ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 n. 6 9. t Steint h m v Dresden
S Pr. auf 100 6 von 100 u. 25 e e e n e r LußiKaiſerl. do. do. auf 100 s à 3 von o n 100 S n. Magdeburg J. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig
Bresl. do à 65 As auf 100 s von 100 n. t n. Neuſt.Magdeburg.Paſfir do. do. à s As auf 100 G a von Magdeburg den 14. October 1853.Conv.Spec. 26 ar gef 100 S von To. W Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.idem 10 u. 20 Kr. auf 1001 21 S Sächſ. l ndbriefe à 39 SLondon kurze Sicht. e Sag a z 36 Sagen e e e. h.pr. 1 Pfd. St. 2 Monat a do. do. à 49 e 102 Preuß freiwillige Anleihe 4 d

Staatsp e d eeerte e r e e StaatsſchuldScheine Saatspapiere. giſche Prior. Obl. a. S erActien ine Zinſen Kgl. Preuß. StenerCreditKaſenſch Verein. e 100Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. à 39, im 14 F. v. 1000 v. 500 92 do. do. e en 366 dw
1830 à 1000 u. 500 à 397 92 o kleinere t. S Magdeburg Leipziger ten ein dekheeweeoeeee S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 h der n. 100v. 1847 à 500 à 40 100 n Pr. 1900o 5 a ur à 500 a 49 102 öſterreich. Met. pr. 150 fl. d al e e ichen 100 T
o. 100 à 40 4 7v. 1850 à c e à 4 102 à s 8 83 do. Witte nKoal. Sächſ. Landrentenbriefe à do. or.eActienſs.im 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der W.B. pr. St. Amſterdam kurze Sicht.kleinergsg keipz. BankActien à 250 pr. 1001 185 do Wehet SAet. d. eh. ſächſ. ubair. E. C. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100 Hamburg kurze Sicht er e
1855 A h Pater I 39, v. 100 99 pr. 1001 210 do. 2 Monat c s Tdo. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 EöbauZittan do. Pr. 100 34 Frankfurt kurze Sicht.Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100) 127 de Monat14 S. von 1000 und 500 e Magdeb.Leipz. à 100 Pr. 100 315 Preuß. Friedrichsd'or 113kleinere Thüringiſche do. Pr. 100 108 Ausländiſch Gold à 5 Thlr.
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Beiläge zu Nr. 242 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Es ſind Nachrichten aus Konſtantinopel eingetroffen, welche

bis zum 4. Octbr. reichen. Der Kourier aus Olmütz mit den dort
vereinbarten Ausgleichungsvorſchlägen war beinahe gleichzeitig mit
einem engliſch franzöſiſchen Kourier angekommen welcher für die
Herren Redcliffe und de la Cour die Mittheilung brachte, daß man
in London und Paris gegen die Olmützer Anträge ſei, wodurch die
Erwartung auf einen Erfolg paralyſirt wurde und die Bemühungen
des Herrn v. Bruck, die Annahme derſelben zu erwirken, erfolglos
bleiben mußten. Dennoch waren die Geſandten Frankreichs, Eng
lands und Oeſterreichs vereint bemüht, die Pforte im Allgemeinen
friedlich zu ſtimmen, was bis 3. Octbr. nicht gelang. Der Sultan
beharrt auf ſeinen Forderungen. Hier hofft man noch, daß das neue
in Wien entworfene Ausgleichungsprojekt Konſtantinopel erreichen wer
de, ehe dort der entſcheidende Schritt geſchehen.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. Detober.

Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode nimmt nächſten
Montag den 17. d. M. ihren Anfang. Als Präſident deſſelben fun
girt der Appellationsgerichtsrath Weſtphal aus Naumburg; das
Richter Collegium iſt zuſammengeſetzt aus den Kreisgerichtsräthen
Balcke und Freund und den Kreisrichtern Hinrichs und Winck
lex. Nach der diesmal getroffenen Einrichtung iſt der Eintritt in
den Zuhörerraum nur gegen Vorzeigung von Karten geſtattet, welche
zu jeder Sitzung Tags vorher bei dem Polizei Inſpektor Albrecht ab
zuholen ſind. Zur Verhandlung werden folgende Fälle kommen

1) Poſt Expeditionsgehülfe Ernſt Theodor Grunert aus Pleſſe, zuletzt in
Artern wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und
Fälſchung der hierüber geführten Controllen

2) Hendarbeiter Chriſtian Knothe aus Siersleben, wegen vorſätzlicher Miß
handlüng und ſchwerer Körperverletzung eines Menſchen

3) Unverehel. Jda Reichelt aus Weidenhain bei Torgau, wegen Urkunden
älſchung.f W Geſchiedene Johanne Kolbe, verwittwet geweſene Kieſer geb. Ullrich, aus

Hainrode, wegen wiſſentlichen Meineides.
5) Webermeiſter Friedrich Wilhelm Metzger aus Gollma, wegen ſchweren

Diebſtahls im Rückfalle.
6) a. Dienſtknecht Eduard Oehring aus Polleben wegen zweier ſchwerer

und deeier einfacher Diebſtähle im Rückfalle z Dienſtknecht Karl Lange aus
Eisleben wegen eines einfachen Diebſtahls im Rückfalle.

7) Weberzeſelle, jetzt Handarbeiter Karl Friedrich Auguſt Süßenguth aus
Gräfenhainchen wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

8) Schieferdeckerlehrling, früherer Privatſchreiber Johann Gottlieb Lienicke
aus Belitzſch, wegen Urkundenfälſchung.

9) a. Muſikus Ferdinand Werner aus Eisleben, wegen vier ſchwerer Dieb
ſtähle im Rückfalle, Majeſtätsbeleidigung und Urkundenfälſchung b. Kutſcher
Heinrich Zahn aus Stollberg wegen Urkundenfälſchung, Betrugs und reſp. Ver
ſuches 0) Mufſikus Julius Zobel aus Cölleda, wegen Urkundenfälſchung 4)
Bergmann Friedrich K och aus Eisleben wegen einfachen Diebſtahls und Heh

d Pfeiffer aus Schraplau, wegen Theilnahme anlerei; e) Leineweber Gottfrie rdem Verbrechen der Urkundenfälſchung Schloſſerlehrling Alwin Helbig aus
Roßla, zur Zeit auf der Straf Anſtalt in Halle, wegen ſchweren Diebſtahls.

16) Mufikus Friedrich Auguſt Haaſe aus Halle, wegen vorſätzlicher Mißhand
lung und vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung ſeiner Ehefrau.

11) Oekonom Friedrich Auguſt Lehmann aus Halle, wegen Urkundenfälſchung.
12) Dienſtknecht Friedrich Behrend aus Schadeleben, zur Zeit in Beeſen
ingen im Dienſt, wegen ſchwerer Körperverletzung.

ranbugg KircheneRenbant Gottlieb Teichfiſcher aus Ulzigerode, wegen Urkun

ufälſchung.de Meurer Karl Gottfried Schlag aus Halle wegen Vornahme unzüchti
ger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren.

15) Almoſengenoſſe Johann Heinrich Hio l bach aus Halle, wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren und Verleitung derſel
ben zur Verübung unzüchtiger Handlungen.

16) Maurergeſelle Herrmann Gottſchalk aus Eisleben, wegen ſchweren im
Rückfalle mittelſt Einſteigens und Einbruchs in einem bewohnten Gebäude zur

Nachtzeit verübten Diebſtahls. SHandarbeiter Franz Götze aus Hettſtedt, wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren.

18) Schneidergeſelle Friedrich Auzuſt Uht e aus Laue, wegen mit einer Per
ſon unter 14 Jahren verübter unzüchtiger Handlungen.

19) Früherer Privatſchreiber Chriſtian Wilhelm Andreas Müller aus Sau
gerhaufen wegen wiſſentlichen Meineides.

20) Lithograph Heinrich Jmgrund aus Göttingen, wegen Anfertigung und
Verbreitung von falſchen Papiergelde.21) a. Sgneldelnan Friedrich Wilhelm Bödke, wegen wiederholten Ver

ſuche ven Königlichen Poſtwagen im Verein mit mehreren und mit bewaffaeter
Hand auf öffentlicher Straße zu berauben, wegen wiederholten Verſuchs des Mor
des und wegen zweier einfacher Diebſtahle im Rückfalle, b. Schneidermſtr. Karl
Tovote, wegen Verſuchs den Königl. Poſtwagen im Verein mit einem Andern
auf öffentlicher Straße mit bewaffneter Hand zu berauben c) Handarbeiter Jo
hann Auguſt Gerhardt, wegen Theilnahme an einem Straßenraube, ſowie we
gen zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle;

ekanrähe

Bekanntmachung.

ger zu benachrichtigen, daß wir den von Sr.

Woche an erwarten dürfen.

d) Friedrich Wilhelm Bart h

Sonntag den 16. October 1853.
und e) deſſen Ehefrau Chriſtiane geb. Kirſten, wegen Theilnahme an dem Stra
See auch der Ehemann wegen Hehlerei. Sämmtliche Augeklagte ſind aus

elitzſch.
22) Schuhmacher Gottlob Karl Pitſ chel aus Mannsfeld, wegen Vornahme

unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren.
23) Handelsmann Auguſt Schöttge aus Löbnitz,

Bankerotts.
wegen betrüglichen

Geſetz-Sammlung.
Das am 15. October ausgegebene 55. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 3856. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend die Bewil

ligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von der Schwenz Brücke auf der Berlin Hamburger Staats Chauſſee bei Wuſter
hauſen nach Campehl an der RuppinNeuſtädter KreisChauſſee unter

Nr. 3857. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Auguſt 1853, betreffend die Be
willigung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von Ziegenrück über Liebſchütz und Liebengrün bis zur Landesgrenze in der Rich
tung auf Lobenſtein unter

Nr. 3858. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Neuſtettiner Kreis Obligationen im Betrage von 60,000 Thlr. Vom 1. Septem
ber 1853; unter

Nr, 3859. das Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender
Obligationen der Stadt Görlitz, zum Betrage von 310,000 Thlr. Vom 1. Sep
tember 1853 unter

Nr. 3860. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. September 1853, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der
Ehauſſee von Salzwedel über Rohrberg, Ahlum und Mellin bis zur hannöverſchen
Grenze bei Brohme in der Richtung auf Braunſchweig unter

Nr. 3861. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. September 1853, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer
Chauſſee von dem Treffpunkte der BerlinKönigsberger und der Frankfurt Küſtri
ner Kunſtſtraße bei AltManſchnow über Gorgaſt, Goltzow, Friedrichsaue, Zechin,
Wollup, Letſchin, Wilhelmsaue und GroßBarnim bis zu dem Punkte, an welchem
der Weg nach NeuBarnim von der KüſtrinWrietzener Poſtſtraße abbiegt unter

Nr. 3862. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. September 1853 betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Rechte für den Bau der Chauſſee von Droſſen über
Zielenzig Schermeiſel, Grochow und Tempel bis zur Meſeritzer Kreisgrenze in
der Richtung auf Pieske unter

Nr. 3863. die Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853 erfolgte
Beſtätigung des Statuts des unter dem Namen Ober Oderbruch Chauſſeegeſell
ſchaft““ zuſammengetretenen Actienvereins. Vom 26. September 1853 unter

Nr. 3864. die Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853 erfolgte
Beſtätigung des Statuts des Züllichau Grünberg Sorauer Chauſſeebau Vereins
Vom 29. September 1853 unter

Nr. 3865. die Bekanntmachung über die unter dem 19. September 1853 er
folgte Beſtätigung der Statuten der in Erfurt gebildeten Eiſenbahn und All
gemeinen Rückverſicherungs Geſellſchaft Thuringia. Vom 6. October 1853 und
unter

Nr. 3866. die Bekanntmachung über die unter dem 26. September 1853 er
folgte Beſtätigung des Statuts der in Berlin gebildeten allgemeinen Eiſenbahn
Verſicherungs Geſellſchaft. Vom 8. October 1853.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October

Kronprinz Hr. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg a. Vitzeuburg. Frau
Freytag a. Mewe. Die Hrrnu. Kaufl. Jourdan a. Eupen, Leydorff a. Ott
er ree dem a. Magdeburg, Koller a. Prag, Rippa a. Berlin, Krauſe
a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Pr. med. Lotzmann u. Hr. Stud. Freitag a. Jena. Hr.
Gutsbeſ. Rennov a. Obernau. Hr. Fabrik. Naumann a. Reichenbach. Die
Hrrn. Kaufl. Binde a. Nordhauſen, Leſſer a. Brotterode, Steiner a. Mainz,
Levin a. Leipzig

Goläner Ring: Hr. Paſtor Fubel m. Frau a. Domnitz. Hr. Ritterguts
beſ. v. Veltheim a. Oſtrau. Hr. Partik. Braun a. Buchoe. Hr. Buchhalter
Baumgärtner a. Vohwinkel. Die Hrru. Kaufl. Scherzer a. Elberfeld, Brün
ninghaus a. Frankfurt a/O., Wedel a. Leipzig Meuſel a. Berlin.

Englischer Hor: Hr. Partik. Noxdmann a. Brüſſel. Hr. Stud. Nullinnin
a. Lauſanne. Die Hrrn. Kaufl. Tönnis a. Braunſchweig Meyer a. Ham
burg Volkmann a. Nordhauſen

Goldner Löwe: Hr. Partik. Lembrecht a. Pommern. Hr. Kaufm. Nitſche
a. Erfurt. Hr. Apoth. Römpler a. Benshauſen. Hr. Jnſp. Grohmann a.
Braunſchweig. Hr. Auskult. Rindel a. Coburg.

Goläne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Rolſch a. Roda, Poppe a. Köln, Eber
hart a. Mainz. Hr. Fabrik. Rundel a. Berlin. Hr. Bau Aſſiſtent Stecher
g. Roßleben. Hr. Oekon. Günther a. Defſau.

Thüringer Bahnhof: Freih. v. Vambüler a. Stuttgart. Hr. Ritterguts
bef. v. Eichel Streibel a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Rüffenſtein a. Frankfurt.
Hr. Amtsrath Klehmann a. Ebelheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,10 Par. L. 333,63 Par. L. 332,82 Par. L. 333,52 Par. L.
Dunſtdruc 3,42 Par. e. 12 Par. L. 3,90 Par. 3,81 Yar. T.
Relat. Feuchtigk 95 pCt. 87 pCt. 98 pEt. 93 pCt.
Luftwärme 6,7 G. Rm. 10,0 G. Rm. 7,5 6. Rm.] 8,2 G. Rm.

0 Gr. R. reducirt
n

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur

Rückfahrt Sr. Majeſtät zu erleuchten beabſich den, Erlaubnißſcheine zur eigenen Abholung
ltigen, werden demnach die hierzu nöthigen Vor aus der Haide zu geben, oder auch von den

Wir halten uns verpflichtet, unſere Mitbür bereitungen treffen müſſen.

zu Die Königl. Regierung zu Merſeburg hatMajeſtät dem Könige unſerer Stadt huldreichſt die n e angew en n
zugeſagten Beſuch von den erſten Tagen dieſer das für dieſen Zweck nöthige Laubwerk aus der

Haide verabfolgen zu laſſen und ſind wir gern Tag der Ankunft des Allerhöch

auf dem Rathshofe von uns angefahrnen Laub
vorräthen, ſoweit ſolche ausreichen werden, den
nöthigen Bedarf abzulaſſen.

Nähere Anzeige wird erfolgen, ſobald der
ſten Beſuchs

Diejenigen, welche bei dieſer hocherfreulichen erbötig, den Bewohnern der Straßen, welche feſtſteht.
Veranlaſſung ihre Häuſer zu ſchmücken und Se. Maj. auf dem Wege vom Bahnhofe über
für die wahrſcheinlich am Abende erfolgende den Markt nach dem Jägerberge paſſiren wer

alle, den 16. Octbr. 185535.v t Der Magiſtrat.



Ehrenerklärung.
Daß ich den Bierverleger Wilhelm

Kelpzig aus Gollme im Püttmann'ſchen
Gaſthofe unſchuldig beleidigt habe, erkenne ich
an, und nehme die von mir ausgeſprochene
Beleidigung zurück.

Landsberg, den 14. October 1833.

gen Ein weißer Jagdhund mit brau
em Behang iſt mir zugelaufen und

kann derſelbe gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten bei mir
abgeholt werden.

Der Muſikus Reinſch in Landsberg.

Vor einigen Tagen iſt mir ein Hund ent
laufen blau und ſchwarz. Der Wiederbringer
erhält eine Belohnung. Vor dem Ankauf wird
gewarnt.

Teutſchenthal Schäfer Wald.

4 t

S m eAufs Neue bin ich bemüßigt, ein Schreiben an mich zu veröffentlichen. Es betrifft diſchon vielfach andererſeits belobten 3 ch fft die

gung gewonnen, daß ein weiterer Gebrauch derſelben zu meiner Geneſung nothwendig iſt.
Jch erſuche Sie daher freundlichſt um 2 Carton à 75 95 und zahle auf dem betreffen

den Poſtamte 15 franco ein. Sie wollen die Güte haben, dies Packet ſchnell zu beſorgen.
Die Letzten habe ich verbraucht. Achtungsvoll ergebenſter

Borganin p. Mettkau, 26. Sept. 1853. ß
Das Originalſchreiben wird in der nächſt erſcheinenden Broſchüre in 8pecie abgedruckt.

Breslau. Eduard Groß.Die äüchte Packung der Bruſt Caramellen iſt:
à Carton I5 Sgr. in chamois Papier, à T Sgr. in blau, à Sgr. in grün, und

Ein Fel igt iſt, Privat I Rthlr. in roſa Goid, ferner die Firma „Eduard Groß s Mal, ſowie die Beh W e e Von gutachtung des königl. preuß. Sanitätsrath Kreisphyſikus Herrn Dr. Kolley, enthalten.
gefälligſt ſeine Adreſſe Märkerſtraße Nr. 455
recht bald abgeben.

1 Kutſcher, zum Oroſchkendienſt paſſend,
findet zum 22. October Condition bei Mente. gefälligſt direct franco an mich wenden.

Niederlage für Halle: vei Th. Henning, Papierhandlung, Leipzigerſtraße.
Wegen Ertheilung von Depots in allen Städten der rein wollen Reflectanten ſich

C. E. Spannaus.Steenneee eh Sediene un r eent Die Färberei von II. P. Hildebrand, früher I ouis Haave,
burſche mit guten Atteſten ſuchen Stellen durch
Frau Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

Ein geübter Branntweinbrenner, welcher
u Zeugniſſe vorzuzeigen hat, und auf ein
achem Brennzeug zu brennen verſteht, findet

in bequem eingerichteter Brennerei dauernde

Glaucha Nr. 2022,
empfiehlt ſich zum Färben aller neuen wie auch alten ſeidenen, wollenen, baumwollenen und
gemiſchten Stoffe beſtens.

Auch werden daſelbſt Gardinen ſchön gewaſchen und geglättet.
Sein aus Lurrenten Artikeln beſtehendes Geſchäft, als:

halbwollene, baumwollene und leinene Waaren,Beſchäftigung bei hält einem geehrten Publikum ſchönſtens empfohlen.
Wilhelm Friedrich,

Landwirth und Brennereibeſitzer.
Barnſtädt b. Querfurt.

Unſern Geſchäftsfreunden hiermit zur Nach
richt, daß wir unſern bisherigen Buchhalter

H. F. Hüdebrand, früher Louis Haase.

Weiße
Herren Hals TücherHrn. Rennecke ſeines Dienſtes entlaſſen und jeder Größe in Cambrie und Batiſt, ſo wie

dem Hrn. Reichenbach die Führung unſe
res Geſchäfts übergeben haben. Indem wir
alſo hiermit erklären daß wir deſſen Unter
ſchrift für die unſrige anſehen, bitten wir, das
uns bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin

S Puff Aermel für Herren
Händier.

zu bewahren
Holzhandlung von A. Bloßfeld Co. Montag den 17. October 1853 FamilienNachrichten.

im Wittekind- Garten Entbindungs Anzeige.
Etabliſſement. Großes Frillant-Fenerwerk. e e e de W

daß uns der AllMeinen Freunden und Gönnern, ſo wie Entrée à Perſon 1 Anfang präcis 59, Uhr. gütige geſtern Abend durch die Geburt eines
einem geehrten Publikum zeige ich hiermit er
gebenſt an, daß ich mich als Schloſſermeiſter C. Wagner. geſunden Söhnchens erfreuet hat.

Schwerz, den 14. October 1853.hier große Ulrichsſtraße Nr. 24 beim Sattler
meiſter Kelling beſetzt habe, und für reelle, t uprompte Bedienung bemüht ſein werde. Um den ehe laſereiſer S churezeasß
recht viele Aufträge bittet der Schloſſermeiſter

Gläſerne Jlluminir Lampen ſind vor

Guſtav Hauptmann

Kutſchwagen ſteht zu verkaufen auf dem Rit-
tergute Benndorf bei Merſeburg.

ü Halle, den 15. OctoberEs ſind von heute an ſtets friſche trockene Die im letzten Bericht gemeldeten Preiſe haben ſich
Ein halbverdeckter, ſehr leicht fahrender Hefen zu haben. guch im Laufe diefer Woche wenn auch mühſam be

Auguſt Finke, v en r waen nicht von ri i in S dit. mmung weniger animirt a die AufträgeSeilermeiſter in Scha fſte von auswärts nachgelaſſen haben. Spiritus feſt und

Gehen und ſilberne Porteépées Friſche Nebhüh kauft e Pirst vollkommen behauptet. Alles andereriſche Rebhühner kau eränderung.
C. H. Riſel am Markte. Weizen 70 87 Reggen 67— 69 Gerſte 50S S Riſel 55 Hafer 36 33 Spiritus Rüböl

bei KornHalle, gr. Ulrichsſtr. Lr. x 22 Mohnöl 20 F. Leinöl 1287, KümmelZur Jllumination d genchel Erarte v lichen e.
nd alle flüſſigen Farben, wie Grün Roth,

(Eingeſandt von anderer Hand.)Roſa, Pance u. ſ. w., paſſend in jedes Glas Vei ſchwachem Begehr von Getreide nach auswärtsZwei Clarinetten werden kl. Brauhaus- in der Schönfärberei von G. Mer? waren die Zufuhren davon im Laufe der Woche d
gaſſe Nr. 373 billig verkauft. e e W G Mer hleſigen Sedarf nennt Auch in andern Gegenden

die ihren Bedarf bisher von hier bezogen werden dieLampenglocken und Cylinder empfiehlt
in allen Nummern billigſt
Aclelbert Lossier in Cönnern

womit bei Beerdigung meiner Frau der Sar
Stell und andere Lampen, ſehr ſchöne geſchmückt worden kann ich nicht unterlaſſen, Die Qualität des neuen

ee jetzt r et cieheekren weshalb einj bſchlag dortiger Preiſe ngen von hier nurt e e ſchrie Preſſe her emg feſt Nemeinen behaupteten
ür die freundli eſpendeten ich die Preiſe hierF chſt geſp Gaben, Weizen 76/88 Roggen 65 70, 72 Gerſte

8 501s5 Chevalier 56 F. Hafer 26 32 bezahlt
Getreides fällt ſehr verLampenſchleier, die bekannten guten Spar meinen herzlichſten und innigſten Dank hiermit ſchieden aus, weshalb auch eine erhebliche Preisdiffereng

findet.lampendochte empfiehlt zu ſagen. Kiel e feſtgehalten und be
h zahlt. RappsAckelbert Lossierin Connern. eiin, den 14 e Stechinger. e bejehit. ter s0ſss F, ſo Siat einiges

c GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
G

w
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